
9. Clausilia di«color Pfr.

Ffr. Monogr. Hei. III, p. 594.

An den Mauern des berühmten Tempels von Aegina

von Held reich gefunden. Diese Art steht der C, flam-

mulata Pfr. ausserordentlich nahe, und wäre vielleicht mit

derselben zu vereinigen. Die unterscheidenden Merkmale

sind nur geringere Grösse , auffallendere Gedrungenheit,

Undeutlichkeit der Mondfalte, sparsamere Vertheilung der

hornfarbigen Flecken und Streifen.

^Ueber die neuesten Systeme der nngedeckelten

Lungenschnecken.

Vorn Dr. L. Pfeiffer.

Indem ich die älteren Anordnungen der Stylommato-

phoren (wie A. Schmidt in einem baldigst näher zu be-

sprechenden Werke die Schneckengruppe zweckmässig be-

zeichnet hat, welche man bisher gemeiniglich in Limacea

und Helicea trennte) von Beck, Swainson und bis auf

A 1 b e r s und P h i 1 i p p i als bekannt voraussetzen kann,

wird es nicht uninteressant sein, zur Vero^leichuns^ mit dem
am Schlüsse des vorigen Jahrganges dieser Blätter von

mir gegebenen ..Versuche einer Anordnung der Heliceen

nach natürlichen Gruppen" eine Zusammenstellung der

neuesten vollständigen, auf Anatomie und Physiologie be-

gründeten Systeme von J. E. Gray und von Henry
und Arthur Adams hier mitzutheilen.

Bekanntlich hatte Dr. Gray, als weitere Entwick-

lung seiner in der „Synopsis of the Contents of the

British Museum" 1840 und 1842 niedergelegten Ansichten,

im Jahre 1847 in den „Proceedings of the Zoological

Society of London, Part XV" ein für seine Zeit vollstän-
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diges Verzeichnis.s aller Molluskengattungen, nebst ihren

Synonymen und Typen gegeben, aus welchen ich, da es

die Hauptgrundlage seiner späteren Arbeiten bildet, den

betreffenden Theil zunächst kurz herausheben werde, um
zu zeigen, wie viele und welche Gattungen der Verf. da-

mals annahm, und wie sich seine Methode bei weiteren

Forschungen später umgestaltete. Leider sind in dieser

mühevollen xirbeit keine Charaktere der Famihen und

Gattungen gegeben , sondern die letzteren nur durch An-

gabe der als typisch betrachteten Arten, mit Ausnahme

einiger, wo als Typus nur eine spec. nova angegeben ist,

kennthch gemacht worden.

Wir finden in den Proc. Zool. Soc. 1847. p. 169 als

fünfte Ordnung der Mollusken die Pulraobranchiata

mit 12 Familien: Jrionidof , Heücidae , VeiwriueUidae^

Onchidiadae , Auiiculidaey Limnaeadae , Amphibolidae,

Siphonariadae , Gadiniadae^ Cyclophoridae ^ Oligyradae

und Proserpinidae verzeichnet, von welchen Familien die

vier ersten die natürliche Familie der Stylommatophoren

bilden. In der Familie Arionidae sind als Gattungen an-

genommen : xVrion Fer., Phosphorax Webb, Helicarion Fer.,

Platycloster Hass. , Stenopus Guild. (mit Inbegriff" von

Ariophanta Desm. , Nanina Gray, Macrochlamys Bens.).

Die Familie der Helicidae zerfällt in mehre Unterfamilien,

nämlich : Philomycina mit den Gattungen Philomycus Raf.

und Meghimatium Hass. — Limacina mit Limax L., Geo-

malacus Allm. und ? Oris Risso. — Te^ta':eUina mit Plectro-

phorus Bosc und Testacella Lam. — Viirinina mit Par-

macella Cuv. , Cryptella Webb , ? Pectella Gray , Vitrina

Drap., Helicolimax Fer. (verdruckt statt Helicophanta Fer.),

Omalonyx Orb., Araphibulima Beck, HcHsiga Less., Suc-

cinea Drap., Simpulopsis Beck (durch Druckfehler Simu-

lopsis genannt) und Polta Beck. — Helkina mit Helix L.

(Typus : H. pomatia) , Acavus Montf. , Arianta Leach,

Stylodon Crist. et Jan, Vallonia Risso, Iberus Montf.,
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Lampaclion Bolt., Tomogerus Montf., Polygyra Say, Theba

Leach, Helicella Lam. 1812, Sagda Beck, Streptaxis Gray.

— Bulhnina mit Orthostylus Beck, Biüimus Scop. (Typus:

B. haemastomus) , Partula F^r., Zua Leach, ?Tornatellma

Beck, Bulimulus Leach, Pupa Lam., Vertigo Müll., Tor-

quilla Stud., Megaspira Lea, Clausilia Drap., Balea Prid.,

Brachypus Guild. — Achatmana mit xVchatina Lam., Co-

lumna Perry, Subulina Beck, Acicula Risso, Leptinaria

Beck, Ferussacia Risso, Liguus Montf., Oleacina Bolt.,

Halia Risso, Helicteres Fer. Die Familie Verumcellidae,

welche sich schon dm-ch nicht unter die Haut zu-

rückziehbare Fühler von den beiden ersten unter-

scheidet, enthält nur die Gattung Veronicella Blainv. mit

den Synonymen Vaginulus Fer., Onchidium Blnv. , Vagi-

nula Latr. ; die Familie Onchidiadae besteht aus den Gat-

tungen Onchidium Buch. , Buchannia Less. und Peronia

Blv. Die übrigen Familien gehören nicht in den Bereich

der gegenwärtigen Arbeit. Wir sehen , dass hier die alte

Eintheilung in nackte und gehäustragende Mollusken, zwi-

schen welchen allerdings fast unmerkliche üebergänge

Statt finden, verlassen ist, und dass die Familien auf äusser-

hche Verschiedenheiten in der Structur der Thiere, die

Unterfamilien und Gattungen aber auf die Gestaltung der

Gehäuse oder (wo keine vorhanden sind) des Mantels

u. s. w. begründet sind.

Das eben genannte Werk findet eine weitere Ent-

wicklung in dem von Dr. Gray bearbeiteten, im Februar

1850 erschienenen, vierten Bande von ,./!/. E. Gray Figures

of molluscous animals", welcher erst einen chronologischen

Index der in den 3 ersten Bänden publicirten 312 Tafeln

mit Angabe der Originalquellen , und dann die systemati-

sche Anordnung sämmtlicher abgebildeten Mollusken ent-

hält. Die allgemeine Anordnung der Gastropoden ist hier

folgende

:
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Viaam» I. Gasteropoda.

Sabclass. I. Ctenobranchiata-

Ordo I. Pec tin ih ranchiat a.

Subordo /. Zoophaya.

Farn. 1. Stroiiibidae. Farn. 6. Conidae.

2. Aporrhaidae. 7. Volutidae.

3. Miiricidae. 8. Cypraeadae.

4. Buccinidae. i). Lamellariadae.

5. Trichotropidae.

Subordo IL

iSect I. Püdophthalma.

Fan). 10. Ampullariadae.

iSect. II. Edriophthalma.

A. 11. Paliidinidae.

B. 12. Littorinidae.

13. Architectomidae.

14. Melaniadae.

15. Naticidae.

16. Velutinidae.

C. 17. Vermetidae.

D. 18. Capulidae.

Phytophaga.

Farn. 19. Calyptradae.

20. Phoridae.

21. Vanicoridae.

E. 22. Valvatidae.

F. 23. Scalaridae.

Sect. Mi. Iniophihalma.

A. 24. Caecidae.

25. Truncatellidae.

26. Pyramidellidae.

27. Acteonidae.

B. 38. Rissoellidae.

Ord. II. Scu tibranchiata.

Sect. I. Podophthalina.

Farn. A. 1. Turbinidae.

2. Liotiadae.

3. Trochldae.

4. Stomatellidae.

5. Haliotidae.

B. 6. Neritinidae.

Sect. II. Edriophthalma.

Farn. A. 7. Fissurellidae.

8. Dentaliadae.

B. 0. Tecturidae.

10. Lepetidae.

11. Gadiniadae.

C. 12. Patellidae.

13. Chitonidae.
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Subdass- 11. Heterobranchiata.

Ordo 111. Pleurobranchiata

Farn. A. 1. Philinidae.

2. Bullinadae.

3. Bullidae.

4. Amplustridae.

B. 5. Aplysiadae.

Farn. C. 6. Lophocercidae.

7. Pleurobranchidae,

D. 8. Pterotracheidae.

9. Atlantidae.

10. lanthlnidae.

Ordo IV. Gymno branchiata.

Farn. A. 1. Dorididae.

2. Tritoniadae.

3. Glaucidae.

4. Phyllidiadae.

5. Diphyllidiadae.

Farn. B. 6. Phyllirrhoidae.

7, Placobranchidae.

8. Liniapontiadae.

i). Sagitadae.

Ordo V. Pneumobranchiata.

Sulordo L Adelopneiimonn.

Farn. B. 5. Auriculidae.

6. Lymneadae.

C. 7. Siphonariadae.

8. iVmphibolidae.

Farn, A. 1. Arionidae.

2. Helicidae.

3. Veronicellidae.

4. Onchidiadae.

Suhordo II.

Fam. 9. Cyclophoridae.

10. Oligyradae.

Phaneropncumona

.

Fam. 11. Aciculadae.

Als wesentliche Bereicherung hnden wir in dieser

Arbeit die genaue Charakteristik der Ordnungen und Fa-

milien, und zwar, was den uns zunächst vorliegenden Ge-

genstand betrifft, in folgender Weise: die Unterordnung

Adelopneumona enthält diejenigen hermaphroditischen und

deckellosen lungenathmenden Gastropoden , bei welchen

der Mantelrand mit dem Nacken vereinigt ist, und die
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Lungenhöhlc init Ausnahme einer seitlichen Oeffhiing deckt.

Sie zerfallt in Geopläla , Limnophila und Thalassophila.

Die Gruppe J. Geophila^ welche uns hier allein beschäf-

tigt, iyt dadurch charakterisirt , dass die Augen auf der

Spitze langer cylindrischer Stiele stehen, unter welchen die

(selten fehlenden) kürzeren , cvlindrischen Fühler sich be-

finden. Alle hierher gehörigen Thiere sind landbewohnend,

und unterscheiden sich wieder dadurch, dass entweder die

Augenstiele und Fühler nur zusannnenziehbar sind (bei

den Familien Vrrorricellidae und OnchidiadaeJ, oder dass

sie ganz unter die Haut zurückgezogen werden können.

Zur letzteren Kategorie gehören die Familien Arionidae

(mit einer deutlichen Schwanzdrüse versehen) und Heli-

cidae (ohne Schwanzdrüse). Die Familie Ar'iomdae ent-

hält jetzt, abweichend von der frühern Eintheilung, die

Gattungen Arion, Helicarion, Stenopus, Nanina und Ario-

phauta. Die Familie Helicidae ist ganz eben so-g'cblieben,

wie 1847; nur kommt in der Gruppe Philomycina die

Gattung tJanella hinzu. Gruppen und Gattungen sind auch

in diesem Werke nicht mit beschreibenden Phrasen ver-

gehen.

Sehr wesentliche Fortschritte des Systemes, welche

sich vorzugsweise auf die Untersuchung der Zungenzähne

gründen, bringt sodann der am 29. März 1855 erschienene

erste Theil des »Catalogue of Pidmonata or air-breathing

Mollusca Iv the collection of the British Museum." Hier

werden die Geophila in 7 ausführlich charakterisirte Fa-

milien getheilt, nämlich: 1. Janellidae , 2. Cryptelladae^

8. TesfacelUdae , 4. Arionidae, 5. flelicidae , 6. Feroni-

celUdae und 7. Onchidiadae. Beide letztere bilden, wie

früher, eine abgesonderte Unterabtheilung. — Die Ivimno-

phila bestehen aus denFamihen 8. Auricul^dae und 9. Lym-

neadae. — Die Thalassophila aus den Familien Siphona-

riadae und Amphiholidae. —
Nach der vorausgeschickten Uebersicht des Systemes
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folgt dann der leider noch nicht vollständig erschienene

monographische Theil, in welchem die Familien, Gattungen

und sämmtlichen bekannten Arten aufgezählt und mit aus-

führlichen Beschreibungen in englischer Sprache versehen

sind , welche sich (bei den mit spiralem Gehäuse ver-

sehenen Arten) ganz an die in meiner „Monographia He-

liceorum" gegebenen Diagnosen anschliessen. Den Anfang

der Geophila bildet die Familie Ja/tellidae , dadurch cha-

rakterisirt, dass der Mantel den Kopf bedeckt und die

Fühler auf dem Stirntheile des Mantels stehen. Die ein-

zige Gattung ist Janella Gray mit 2 Arten: Avtipodarum

und bitentaculata , welche aber vielleicht identisch sind.

Bei allen übrigen Familien ist der vordere Theil des Kör-

pers, Kopf und Fühler abgesondert von dem Mantel und

zurückziehbar unter denselben. Diejenigen, welche in der

Jugend mit einem, später abfallenden, Deckel und mit

einem äussern, später unter dem Mantelschild verborgenen,

Gehäuse versehen sind, bilden die zweite Familie Cryptel-

ladae, welche ebenfalls nur eine einzige Gattung Cryptel/a

mit einer einzigen Art (Cr. amhigua) umlasst. Die übri-

gen mit zurückziehbarem Kopfe versehenen, aber in jeder

Entwicklungsstufe vollkommen deckellosen Arten, zerfallen

in 3 Familien: Testacellidae, Arionidae und Helicidae.

Die 3te Familie: Testacellidae zeigt folgende Merkmale:

Fuss ohne Schwanzdrüse; Zähne zahlreich, schlank, ko-

nisch, abstehend. Kiefer fehlend. Zu dieser Familie ge-

hören die Gattungen Testacellus Cuv. (mit 2 Arten, indem

die neuen von Dupuy aufgestellten Arten als Varietäten

des bekannten T. haliutideus betrachtet werden, ausserdem

T, Maufjei Fer.), Plectrophorus Fer. (mit 3 zweifelhaften

Arten: PI. OrbigmL costaius und cormnus) und Ohacina

Bolt., von welcher 100 Arten vollständig abgehandelt sind.

Die 4te Familie Arionidae hat folgende Charakteristik:

Fuss mit einer deutlichen Drüse etwas über der Spitze;

Zähne zahlreich, 4-seitig, dicht neben einander auf der
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Zimo-enmembran ; Kiefer hornartig, entwickelt. Da diese

Familie in einer durchaus neuen VV^eise abgehandelt ist,

so theile ich hier die Synopsis der Gattungen, wie sie

(p. 51) übersichtlich gegeben ist, mit:

A. Körper verlängert, in seiner ganzen Länge an

der oberen Fläche des Fusses befestigt; Mantel schildähn-

lich, einfach, ein plattes, längliches, nicht spirales Gehäuse

ganz einschliessend ; Schwanzdrüse mondförmig, horizontal

:

Arionina.

1. Arion. Rücken gekielt, nach hinten verschmälert.

2. G e m al a c u s. Rücken convex , hinten gerundet.

B. Körper mehr oder weniger spiral , vorragend von

der Mitte des oberen Theiles des Fusses, und mit einem

mehr oder weniger entwickelten spiralen, bisweilen durch

den zurückgeschlagenen Mantelrand verborgenen, Gehäuse

bedeckt; Schwanzdrüse linear, perpendicular.

a. Körper und Gehäuse fast schildförmig, sehr wenig

Spiral.

3. Drusia. Körper mit dem Rücken des Fusses ver-

einigt, nur durch eine mondförmige Grube hinten abge-

sondert. Gehäuse ganz eingeschlossen , dünn , mit einem

kleinen festem Wirbel.

4. Girasia. Körper mit dem Rücken des Fusses

vereinigt, nur durch den convexen hintern Rand getrennt.

Gehäuse theilweise frei, eiförmig, ausgebreitet, mit festem

Wirbel.

5. Mariaella. Körper frei und vom Rücken des

Fusses abgesondert. Gehäuse ganz in einem dünnen Man-

tel eino^eschlossen.

b. Körper und (jchäuse fast kuglig, deutlich spiral.

* Gehäuse ganz in dem dünnen, vorn vorgezogenen

Mantel eingeschlossen.

6. Laconia. Gehäuse fast kuglig, mit wenigen Uni-

gangen. Mundöffnung sehr weit.

* * Gehäuse stets von dem zurückgeschlagenen dün-
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nen Rande des Mantels bedeckt, während der mittlere Tlieil

frei bleibt.

7. Parmacelliis. Gehäuse dünn, niedergedrückt.

Mundsaum sehr weit.

*** Gehäuse frei, mehr oder weniger durch die ver-

dickten oder zurückgeschlagenen Fortsätze des Mantels be-
CT D

deckt.

8. Vitrinella. Gehäuse undurchbohrt, sehr dünn;

Gewinde konisch. Mantellappen den grösseren Theil des

Gehäuses deckend.

9. Helicarion. Gehäuse undurchbohrt, sehr dünn,

niedergedrückt; Gewinde kurz, letzter Umgang sehr gross.

MundöfFnung sehr gross, mondförmig oder gerundet. Man-

tellappen klein.

10. Nanina. Gehäuse perforirt, niedergedrückt, un-

terseits glatt. Mundöffnung mondförmig. Peristom gerade-

aus, einfach.

11. Stenopus. Gehäuse perforirt, konisch oder nie-

dergedrückt, dünn, durchscheinend, der letzte Umgang am

breitesten. Mundöffhung rundlich -mondförmig, Peristom

scharf.

* * * * Gehäuse frei. Mantelrand nicht zurückge-

schlagen.

12. Ariophanta. Gehäuse linksgewunden, genabelt,

dünn, durchscheinend. Mundöffhung schräg.

13. Zonites. Gehäuse rechtsgewunden, dünn, horn-

farbig. Mundöffnung mondförmig; Lippe innen etwas ver-

dickt.

Nach dieser Uebersicht der Gattungen der Arioniden

werden dieselben dann ausführlicher charakterisirt und ihre

Synonyme angegeben, und es sind von Arion 9 Arten,

\on Geomalacus 1, von Drusia (aus Arten von Parmacella

und Limax gebüdet) 8, von Girasia (ebenfalls Arten von

Parmacella) 4, von Mariaella 1, von Laconia 1, von Par-

macellus 5, von Vitrinella (Vitrinae spec. bei Quoy und
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bei Evdoiix) 3, von He/icario?i 20 in meiner Mon. Helic.

unter Vitrina aufgezählte Arten beschrieben. Darauf fin-

det sich die zweifelliafte Gattung Flatycloster Hass. mit

1 Art einoeschoben , worauf dann Nanina mit 189 nach

dem Vaterhmde geordneten Arten folgt. Die Gattung

Sienopus enthält die beiden bekannten Guil dingschen

Arten, Ariophanta zählt deren 9. Die hiernach einge-

schobene Gattung Orpiella ist auf G o u 1 d 's nothdürftige

Ancraben über das Thier der Helix (Nanijia) scorpio von

den Feejee-Inseln begründet, und endlich in der Gattung

Zonites ausser 12 mehr oder weniger dem Montfort-

schen Typus entsprechenden Arten noch Helix euryom-

phala Ffr., nach Morel et 's Beschreibung des Thieres,

als Untergattung Moreleüa hinzugefügt.

Die mit Seite 153 beginnende, aber erst zum klein-

sten Theile erschienene monographische Bearbeitung del-

fünften FamiHe : Hdifidae bietet uns vorläufig nur eine

Uebersicht der einzelnen Unterfamilien in folgender Fas-

sung :

I. Körper verlängert, in seiner ganzen Länge auf der

obern Fläche des Fusses befestigt, und ganz oder theil-

weise von einem Rückenmantel bedeckt. Scutifera.

1

.

P h i 1 m y c i n a. Mantel dünn , so breit als der

Fuss. Gehäuse fehlend. Fühler 4. Dazu die Gattungen

Phi/omycus Raf. (Tebcnnophorus Binn.) mit 9 und Meg-

himntium Hass. mit 4 Arten.

2. Limacina. Mantel schildähnlich, lederartig auf

dem vordem Theile des Rückens , eine längliche
,

platte,

nicht Spirale Schale gänzlich deckend, nach vorn über den

Nacken vorgezogen und frei. Diese Familie enthält die

Gattungen Limax mit 33, Milax mit 9, Phosphornx mit

1, und Malino mit 1 Art.

II. Körper mehr oder weniger spiral, vorragend auf

der Mitte der obern Fläche des Fusses, und bedeckt mit

einem mehr oder weniger spiralen , bisweilen theilweise
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durch den zurückgeschlagenen Theli des vorgezogenen

Mantelaaumes verborgenen Geliäuse. Cochleophora.

a. Körper und Mundöffnung des Gehäuses niederge-

drückt, breiter als lang.

3. Pe 1 1 e 1 1 i n a. Mantel vorn im Gehäuse einge-

schlossen , liinten über die hintere Fläche desselben vor-

gezogen. Gel lause platt , ohrförmig. Hierher nur die

Gattung Peltdla mit 1 Art: P. palUohfm.

4. Vitrinina. Mantel vorgezogen und verdickt über

den Rand der Mundöffnung des Gehäuses, ein dickes leder-

artiges Halsband auf dem Nacken bildend. Dazu die

Gattungen Helicolimox mit 1 Art (H. Lamarckn), VHi'lnn

(in dem publicirten Theile 29 beschriebene Arten enthal-

tend) und ? Simpfilopsis.

5. P fe i ff e r i a n a. i\lantplrand verbreitert, vorgezogen

und zurückgeschlao;en über die o-eo^lättete Oberfläche des

Gehäuses, einen grössern oder geringern Theil derselben

bedeckend.

(). Helicina. Mantelrand innerhalb des Schalen-

randes eingeschlossen.

b. Körper des Thieres und Mündung des Gehäuses

zusammengedrückt, länger als breit.

7. Succiniana. Thier blasig, sehr gross für das

Gehäuse. Gehäuse ausgebreitet, undurchbohrt. Gewinde

kurz. Mündung sehr gross. Peristom dünn , einfach,

Columelle nach vorn gerundet,

8 . A c h a t i n i n a. Thier mittelOTOSs , einsjeschlossen.

Gehäuse eiförmig , undurchbohrt. Umgänge zahlreich.

Mündung verlängert. Peristom dünn , nicht zurückge-

schlagen. Columella vorn abgestutzt, selten gefaltet.

9. B u 1 im i n a. Thier mittelgross, eingeschlossen. Ge-

häuse eiförmio-, undurchbohrt oder durchbohrt. Ihno-äncre

zahlreich. Mündung verlängert. Peristom dünn oder zu-

rückgeschlagen, nach vorn gerundet.

10. Clausiliana. Thier klein, eingeschlossen. Ge-
Malak. lil. XII, Apr. f.*;. 2
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hause fast cylindrisch, durchbohrt. Mündung rundUeh oder

längHch, ganz oder gefaUet, vorn mit einei- deiitHclien Fuge,

welche eine Leiste um die Axe bildet. Periston» zurück-

geschlagen. Umgänge Anfangs langsam zunehmend, dann

ziemlich gleichgross, endhch in der Nähe der ausgebildeten

Mündung zusammengezogen.

Dieses ist das Schema der Familien und (Jruppen;

wie weit sich die früher von dem Hrn. Vf. angenommenen

Gattungen der 6 letzten (iruppen weiter entwickelt haben,

wird uns die hoffentlich bald erscheinende Fortsetzung des

hier ausg-ezooenen Werkes lehren.

Vom Januar bis September 1855 erschien nun in 5

Lieferuno'cn des 2ten Bandes von //. et A. Adams uTIwo
genera of recent Mollusca ; ai'ranged accordiny to ihe\r

Organization « das ausführliche System der deckellosen

Lungenschnecken, welches sich in mancher Hinsicht an

seine Vorgänger anschhesst, in anderen Beziehungen aber

einen ganz neuen Weg einschlägt. Die Klassen, Ordnungen,

Familien und Gattungen werden genau charakterisirt, von

jeder Gattung einige Hauptformen abgebildet, und in der

Regel eine Anzahl Untergattungen mit besonderer Be-

nennung und Charakteristik denselben angehängt. Ein

Beispiel der nicht ganz consequenten Methode w^erde ich

durch die treue Uebersetzung der ersten hierhergehörigen

Beschreibungen geben, während es der Platz nicht ge-

stattet, das ganze System in gleicher Ausführlichkeit zu

excerpiren, so dass ich von dessen weitern Theilen nur das

Gerippe mittheilen kann.

Die Unterklasse Pulmonifera zerfällt in 2 Ord-

nungen: Inoperculata und Operculata. Die erste

Unterordnung der deckellosen Pulmonaten : Geophila ist

es, welche uns jetzt beschäftigt.

Unterordnung Geopiula.

Augen an den Spitzen Verlängerter cylindrischer Stiele;

Fühler cylindrisch , kürzer als die Augenträger und unter
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denselben stehend , bisweilen fehlend. — Deckel nicht

vorhanden. Thier landbewohnend.

Erste Familie: Ot.eacinidae.

Zungenzähne zahh-eich , in mehr oder weniger ge-

krümmten Querreihen, die Centralzähne unmerklich, die

Randzähne gestachelt oder mit einer einzelnen, langen,

zurückgebogenen Spitze. Kopf kurz, mit einem retractilen,

oft vorgezogenen, Mundsack; Augen auf der Spitze von

verlängerten, cylindrischen , retractilen Stielen, welche von

den Fühlern verschieden sind: Fühler mittelmässig, unter

den Augenträgern stehend. Körper spiral, sehr entwickelt,

durch ein Gehäuse geschützt; Athmungsöffnung auf der

rechten Seite unter dem Rande des Gehäuses. Fuss ver-

längert, schmal, hinten einfach. — Gehäuse spiral, ge-

meiniglich dünn und hornfarbig oder ungezeichnet, oft

polirt; äussere Lippe einfach, scharf. — Leben in feuchten

Oerlichkeiten und sind oft fleischfressend.

Erste Unterfamilie: Oleacininae.

Mantelrand eingeschlossen. Gehäuse spindelförmig,

mehr oder weniger hornartig und durchscheinend ; Mün-

dung longitudinal, verlängert und schmal; Columella mehr

oder weniger abgestutzt an der Basis, oder gedreht. —
Fleischfr-essend, von anderen Mollusken sich nährend.

Erste Gattunor : Oleacina ßolten.

Gehäuse länolich - eiformiüj oder fast cvlindrisch,

mit einer glatten ohvenfarbigen Epidermis bekleidet; L^m-

gänge 7 — 8 , der letzte an der Basis verschmälert

,

mehr oder weniger gleichlang mit dem Gewinde; Co-

lumella dünn, an der Basis vorwärts gekrümmt; Mün-

dung eng, elliptisch - länglich ; Peristom einfach, scharf;

äussere Lippe gewöhnlich eingebogen. — Als Typen

sind abgebildet O. oleacea Fer. und O. (Ferussacia)

lubrica. Für die Hauptgattung sind dann 14 Arten auf-

gezählt.

2*
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Untergattung Nothus Alh.

Gehäuse länglich -koniscli, dünn, durchsrheinend, der

letzte ITingang kürzer als das Gewinde; Cohuuella kurz,

doppelt gedreht. — Mit () Arten.

Untergattung Spiraxis C. B. /tdawa.

(lehäuse langgezogen; Gewinde zugespitzt, Umgänge

der Länge nach fein gerippt; Columella gewunden, nach

vorne nicht abgestutzt. — Mit 4 Arten.

Untero^attuno' Klectra Alh,

Gehäuse eiförmig - länglich , dünn, durchscheinend;

Gewinde pyramidal, Wirbel stumpf, Ihngänge zahlreich,

der letzte aufgeblasen ; Columella kurz, bogig, plötzlich ab-

gestutzt. Diese Gruppe, welche von Albers für die einzige

A. Cfiflanica Pfr, gegründet war, enthält hier 22 Arten.

Untero^attuno- Ferussacia Uisso.

Gehäuse eiförmig-länglich, glatt, polirt, die Windungen

allmälio; anwachsend; Columella etwas o:edreht, nach vorn

undeutlich abgestutzt; innere Lippe schwielig. — Mit 18

Arten.

Untergattung Strohilas Ant.

Gehäuse eiförmig -spindelig; Columella mit 1 Falte;

äussere Lippe einfach, innen nicht gelippt, oder mit Zähnen

versehen. — 7 Arten.

Untergattung Azeca Leach.

Gehäuse eiförmig - elliptisch
,

glatt
,

polirt , der letzte

Umgang kürzer als das Gewinde; Spindel zusammenge-

drückt, nach vorn abgestutzt - gezähnt ; Mündung gezähnt

oder zahnlos; Peristom innen gelippt. — Mit 10 Arten.

Zweite Gattung: Glandina Schum.
Mund in Gestalt einer kurzen retractilen Schnauze;

Kiefer fehlend; Augenträger in eine Auftreibung endigend,

welche eingekrümmt und über die Augen vorgezogen ist:

art jeder Seite der Mundöifnung ein retractilcr verschmä-

lerter Lippenfbrtsatz. — Gehäuse spindelförmig, undurch-

bohrt , länoTich - eiförmig , mehr oder weniger gethürmt,
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gemeiniglich 1 ornartig, luid mit einer düimen, 'ribfälligen

Epidermis bedeckt; letzte Windung an der Basis ver-

sciimälert ; Mündung eng , elliptisch - länglich ; Columella

schmal, nach vorn bogig, an der Basis abgstutzt; Peristom

einfach, scharf. — Als Typen sind abgebildet GL Carmi-

nensis 3Ior. und rosea Fer. und die Hauptgattung enthält

29 aufgezählte Arten.

Untergattung Melia Alb.

Gehäuse spindelig-thurmförmig, längsriefig; Columella

gewunden, schräg abgestutzt ; Mündung eng ; äussere Lippe

buchtig nach aussen. — Mit 25 Arten.

Untergattung Streptostyla Shutti

Gehäuse eiförmig - länglich oder fast cylindrisch, der

letzte Umgang verschmälert; Mündung eng, der rechte

Rand oft eingebogen; Columella stark gedreht, mit einer

tief eindringenden , vorn kaum merklich abgestutzten

schwieligen Platte besetzt. — Mit 21 Arten.

Untergattung Acicula llisso.

Gehäuse pfriemlich, weiss, gerieft, dünn; Gewinde

zugespitzt; Columella an der Basis abgestutzt; Peristom

einfach, scharf. — Mit 22 Arten.

(Wir sehen aus diesem Auszuge, dass die Gattungen

im Verhältnisse o^eo-en die früher ansfenommenen stark ver-

vielfältigt sind und dass dann den einzelnen Gattungen

eine Anzahl vim, meist den Albersschen sich anschliessen-

den, Gruppen subordinirt sind. Die Hauptgruppe jeder

Gattung erhält keinen besonderen Namen, und auf sie be-

zieht sich die Gattungsdiagnose. Diese sollte nun wohl

eigentlich auch mit gewissen Modificationen auf sämmtliche

dazu gezählte Untergattungen anwendbar sein, allein dies

ist in der Regel nicht der Fall. Jede Gruppe ist für sich

charakterisirt, und ihre Merkmale sind oft im Widerspruche

mit dem allgemeinen Gattungscharakter. Auch erscheint

die Trennimg der Gattungen ziemlich willkürlich , wie mir

auch das Princip nicht einleuchtet, wonach die Unter-
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gattungen bald dieser, bald jener Gattuiinf beigeordnet

werden. Ich kann durchaus keinen Grund finden , warum

Glandina von Oleacina generisch getrennt ist, und eben so

wenig, warum die einzelnen Gruppen gerade so vertheilt

sind, wie sie es sind. — Nehmen wir als festgestellt an,

dass, wie auch schon A. Schmidt erklärt hat, Oleacina

mit Testacella viel näher verwandt ist, als mit Achatina,

und daher beide physiologisch in ganz verschiedene Ab-

theiJungen gehören , wie e;^ auch im oben entwickelten

Gray sehen Systeme der Fall ist, so würde ich a priori

z. B. die Untergattungen Noikus, Spiraxis, Electra etc.

eher zur Unterfamilie ^4chatininae «bestellt haben , als zu

den Oleacininen, obgleich ich auch für diese Annahme

keinen Beweis angeben kann. Testaceologisch ist es sehr

schwer, zwischen Arhatina und Oleacina oder Glandina

eine scharfe Gränze zu ziehen; sojlen sie aber getrennt

werden , so würde ich unter den in meiner vorjährigen

Aufzählung angenommenen Gruppen der Gattung Acha-

tina die 11 ersten zu Achatina im engern Sinne [also zu

den Achatininae H. et A. Adams], die Gruppen 12 — 14

zu Oleacina [oder zu den Oleacininae H. et A. Adams]

zählen. — Aehnliche Bemerkungen würden sich fast bei

allen Gattunoren machen lassen : nach der oeoebenen Probe

der Bearbeitungsweise muss ich mich jedoch darauf be-

schränken , von jetzt an nur das Gerippe des Systemes

mitzutheilen. In der UnterfamiHe Oleacininae folgt nun:)

Dritte Gattung : Subulina Beck.
Abgebildete Typen : S, striatella Rang und uciona

Chetnn. Enthält 23 Arten und dann die Untergattungen

Stenofjyra Shuttl. mit 15, Opeas Alh. mit 18, Rumina
Risso mit 2, Fseudohalea Shuttl. mit 1 Art.

Zweite Unterfamilie: Helicellinae.

Gattung 1 : S a g d a B e c k.

Abgebildete Typen : S. epistylium und S. (Gastro-

donla) gularis Soy. — Mit 11 Arten und der Unter-
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gattung Gasfrodonta Alb. mit 10 wohl nicht streng zu-

sammengehörigen Arten.

Gattung 2: Pitys Beck.
Vielleicht in weiterm Sinne aufgefasst als von Beck,

und Endodonta Alb. mit enthaltend. Enthält 18 Arten, von

welchen P. lamellosa Per. abgebildet ist.

Gattung 3: Zonites Montf.
In einem ziemlich willkürlich erweiterten Sinne auf-

gefasst und 15 typische Arten enthaltend, wovon Z. aUjira L.

abgebildet ist , einige aber ziemlich ungeeignet hierher ge-

zogen zu sein scheinen. Als Untergattungen sind damit

vereinigt : Trochomorpha Alb. mit 16, Rotida Alb. mit 2,

Videna H. et A. Ad, (Discus Alb. nee Fitz.) mit 13,

Conalus Fitz, mit 12 Arten.

Gattung 4: Discus Fitz.

Mit 63 Arten, von denen viele der gegebenen Gattungs-

diagnose, so umfassend sie auch ist, durchaus nicht ent-

sprechen. Als Typus ist abgebildet l). rotundatus Müll.

Gattung 5 : H e 1 i c e 1 1 a F e r.

Eine sehr natürliche Gruppe von 45 Arten, der Section

Hyalinae Fer. entsprechend. Abgebildet H. cellaria Müll.

Dritte Unterfamilie: Vitrininae.

Gattung 1: Pfeifferia Gray.

Einzige Art: Pf. micans mit Abbildung des Thieres.

Zu bemerken ist, dass der Name bereits vom Fürsten v.

Salm-Dyck an eine Cacteen-Gattung vergeben ist.

Gattung 2: Vitrina Drap.

Aufgezählt 34 Arten, davon abgebildet V. fasatica

SouL und pellacida MülL
Gattung 3: Helicophanta Fer.

Enthält die 3 bekannten Arten von Daudebardia\ ab-

gebildet sind die beiden Dr apar na ud sehen Arten.

Gattuno^ 4: Parmacella Cuv.

Enthält 4 Arten, von welchen f\ Valencienini Webb
abgebildet ist.
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Gattung 5: Cryi)tclhi Webb et Berth.

Einzige Art: Cr, ambifjua, auch abgebildet.

Gattung 6: Peltella Webb et Van Ben.

Hierher wird die Gattung Gaeuiis Shuttl. gezogen,

und dadurch () Arten aufgestelh, von welchen P. palliolum

Fer. und nif/roli/ieata ShuHl. abgebildet sind.

Zweite Familie: Testacellidae.

Gattung 1: Testacella Cuv,

Begreift 4 Arten, davon abgebildet T. Maugei Fer.

Gattung 2: Plectrophorus Bosc.

Mit 3 Arten, von welchen Fl. corninus Bosc abge-

bildet ist.

Dritte Familie: Helicidae.

Erste Unterfamilie: Succininae.

Gattung 1: Simpulopsis Beck.

Aufgezählt sind 7 Arten, abgebildet S. sulculosa Fer.

Gattung 2 : S u c c i n e a ü r a p.

Diese Gattung ist beschränkt auf 65 aufgezählte Arten,

wovon S. picta Pfr. mit dem Thiere und putris L. ab-

<j:ebildet sind.

Gattung o: Amphibulima Blainv.

Nur 2 Arten, A. patula und rubescens, davon erstere

abgebildet.

Gattung 4: H elisiga Less.

Dazu ausser dem abgebildeten Typus von L e s s o n

noch 4 andere Arten von Lea, Gould uml Souleyet.

Gattung 5 : O m a 1 o n y x O r b.

Mit 8 Arten, wovon abgebildet O. unguis Orh.

Zweite Unterfamilie: Achatininae.

Gattung 1 : A c h a t i n a L a m.

Als Typen sind 35 Arten aufgezählt (davon abgebildet

A. pcwthera Fer. und zehra Chemn.); dazu kommen die

Untergattungen Homorus Alb, mit 5, und Carelia H. et

J. Ad. mit 5 bisher theils zu Achatina, theils zu Spiraxis

gezählten Arten.
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Gattunor 2: Liraicölaria Schum.
Typische Arten 24, abgebildet L. Kamheul Jd. und

flammea Müll, Dazu als Untergattung: Liparus Alb.

mit 4 Arten.

Gattung 3; Pseudachatina Alb.

Nur 2 Arten: Ps. Dorviicsü Gray und Wrighti Sow.,,

erstere abgebildet.

Gattung 4: Columna Perry.

Mit 2 Arten: C. flammea Mart. (abgebildet) und

eximia ShuttL Als Untergattung Rhodea H. et A. Ad.

wird Ach. CaUfornica Pfr. hier eingeordnet.

Gattung 5: Pseudotrochus Klein.

Enthält 12 Arten, welche meist zu Chersina Humphr.

und Liguiis Montf. gehören. Davon sind abgebildet Ps.

alabaster Rang und v'irgmeus L. (Das hauptsächlich von

Mörch eingeführte Hervorsuchen der unwissenschaftlichen

älteren, namentlich Kl ein sehen Gattungsnamen dürfte wohl

wenig Nachahmung finden.)

Gattung (5 : A c h a t i n e 1 1 a S w a i n s.

Die typischen Arten sind auf 42 beschränkt und davon

abgebildet A. decora und vulpina Fer. Als Untergattungen

gehören dazu Amastra H. et A. Ad. mit 14, Fartulina

Ffr. mit 6, Bulhnella Pfr. mit 32, Laminella Pfr. mit 34,

JSewcumbia Pfr. mit 8, Leptachatina Goald mit 11, La-

biella Pfr. mit 2, Aurkulella Pfr. mit 4, imd Frickella

Pfr. mit 1 Art.

Gattuno' 7: Tor nat ellin a Beck.o
Ausser den 5 typischen Arten, von welchen T. bila-

mellata Ant. abgebildet ist, wird als Untergattung die Gruppe

Leptinaria Beck mit 18 Arten hinzugefügt.

Dritte Unterfamilie: But.iminae.

Gattung 1 : C o c h 1 o s t y 1 a Fe r.

Typische Arten 25, davon abgebildet C. metaformis

Fer. Dazu als Untergattungen: HelicobuUmis Brod. mit

*d, P'ithoheUx Srra'ms. mit l«i, Camstram Klein mit 22
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Arten (abgebildet C. chloris Rv.), Chrysallis Alh. mit 7,

Hapalus Alh. mit 1, Eudoxus Alh. mit 16, Phengus Alb.

mit 1 Art.

Gattmig 2: Partula Fer.

Enthält 40 Arten, wovon P. gihha Fer. mid faba

Marl, abgebildet sind.

Gattung 3: Bulinius Scop.

Als typische Arten werden 27 meist von Albers zur

Gruppe Borns gerechnete Arten aufgezählt, von welchen

B. oblongus Müll, abgebildet ist. Als Untergattungen

schliessen sich daran Strophocheilus Spix mit 8, Ple-

cocheilus Guild. mit 8, Charis Alh. mit 7, Eurytas Alb,

mit 17, Borus Alb. mit 14, Orphnus Alb. mit 11, Auris

Spix mit 5 Arten.

Gattung 4: Otostomus Beck.

Mit 8 typischen Arten (davon abgebildet O. auris

leporis ßrur/.), und als Untergattungen: Anthinus Alh.

mit 3, Hamadryas Alb. mit 20, Dnjmaeus Alb. mit 8

Arten (abgebildet 0. hygrohylaeus Orb.), Leiostracus Alb.

mit 1(3, Goniostomiis Beck mit 6, Aspasius Alb. mit 2

Arten {Cleryi und miltocheilas).

Gattunor 5: Odontostomus Beck.
CD

Besteht aus 24 Arten, von welchen 0. Pantagrue-

linus Moria, und Garyantua Fer. abgebildet sind.

Gattung 6 : T o m i g e r u s Spix.

Mit 5 Arten (incl. T. dentatus Wood), wovon abge-

bildet T. clausus Spix.

Gattung 7: Placostylus Beck.

Mit 7 typischen Arten (abgebildet PI. ßbratus Mari)

und der Untergattung Garyödes Alb. mit 2 Arten.

Gattung 8 : O r t h a 1 i c u s Beck.

Als typisch sind 8 , wohl nicht streng zusammenge-

hörige, Arten aufgezählt und O. zebra Müll, abgebildet.

Als Untergattungen sind angeschlossen: Corona Alb. mit

8, Plectostylus Beck mit 19, Oxycheilus Alh. mit 3, Lep-
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tomerus Jfb. mit 53, Mesembrivus Alb. mit 69, Scutalus

Alb. mit 30, Rabdotus Alb. mit 28 Arten.

Gattung 9: Bulimulus Leach.
Typische Arten 17, wovon abgebildet B. deiritus Müll.

Untergattungen: Brephulvs Beck mit 6, Rarhis Alb. mit

8, Ena Leach mit 17 Arten (abgebildet B. montanus

Drap.), Omphalostyla Schlüt. mit 15, Ataxus Alb. mit 3,

Napaeus Alb. mit 13, Petraeus Alb. mit 13 Arten.

Gattung 10: Cochlicella Fer.

Enthält 4 typische Arten, davon abgebildet C. acuta

Müll ; ausserdem die Untergattungen Macroceramus Guild.

(incl. Pineria Poey) mit 22 Arten (abgebildet C. cylindrica

Gray), Pyrgus Alb mit 1 Art.

Gattung 11: Chondrus Cuv.

Typische Arten 16 (abgebildet Ch. pupa />.), nebst

den Untergattungen Masftts Beck mit 10, Mirus Alb. mit

1, Perovaeus Alb. mit 9 Arten.

Gattung 12: Bostryx Trosch.

Mit 3 Arten (incl. B. rupestris Phil., welcher aber

später in der Untergattung Modicella von Pupa nochmals

genannt wird); abgebildet B. solutus Trosch.

Vierte Unterfamilie : Plpinae.

Gattung 1 : G i b b u s M o n t f.

Mit 19 die Gruppe Gibbulina Beck und andere hete-

rogene Formen mit umfassenden Arten. Abgebildet: G.

Lyonetiavus Pall.

Gattung 2: Boysia Pfr.

Mit der einzigen bekannten, hier auch abgebildeten

Art: B. Bensoni.

Gattung 3: Pupa Drap.
Als Typen werden 23 die Gruppe Strophia Alb.

bildende Arten aufgezählt , von welchen P, chrysalis Fer.

und uva L. abgebildet sind. Als Untergattungen schliessen

sich an : Torquilla Faure - Big. mit 38 , Modicella B. et

A. Ad. mit 9, Papilla Leach mit 30, Leioslyla Lowe
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mit 13, Orcula Held mit 12, Ennea Ad. mit 5, Faula Ad.
mit 4 Arten.

Gattung 4: Vertigo Müll.

Typische Arten 23, wovon abgebildet V. pusilla Müll.

Untergattungen: Alaea Jeffr. mit 22 Arten (abgebildet

V. antwerürjo Drap.), Isthm'ia Gray mit 15, Odontocyclas

Schlüt. mit 6, Alvearella Larve mit 8 Arten.

Gattung 5: Megaspira Lea.

Zwei Arten , von welchen M. etatior Spix abge-

bildet ist.

Gattung 6: Balea Prid.

Mit 7 typischen Arten, wovon B. perversa L. ab-

gebildet ist , und der Untergattung Temesa Ad. mit 5

Arten.

Gattung 7: Urocoptis Beck.

Enthält 36 typische Arten (abgebildet U. cyündrus Ch.)

und die Untergattungen Gongylostuma Alh. mit 20 Arten

(abgebildet V. costata Guild.) , Brachypodella Beck

{Mychostoma Alb.) mit 15 , Strophina jMörch mit 1,

Apoma Beck mit 3, Acera Alb. mit 10 theilweise hetero-

genen , Anoma Alb. mit 13 und Diaphera Alb. mit

1 Art.

Gattupg 8: Leia Alb.

Zwei Arten , von welchen L. Maufferi IVood abge-

bildet ist.

Gattung i): Clausilia Drap.
Nach Charpentier's Anordnung aufgezählt. Als

typische Arten werden 27 Arten genannt, welche Char-
pentier's sect. 4 bilden. Abgebildet ist Cl. bidens Müll.

Als Untergattungen kommen hinzu : Idyla Ad. (Charp.

sect. 14) mit 18, Elia Ad. (Charp. sect. 13) mit 6, Pa-

pillifera llartm. (Charp. sect. 7) mit 7, Alopia Ad. (Charp.

sect. 1) mit 3, Herllla Ad. (Charp. sect. D) juit 14, An-

draea Hartrn. (Charp. sect. 11) mit 13 Arten (abgebildet

CL /urjricans), Delima Hartm. (Charp. sect. 8) mit 37,
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Alinda Ad. (Charp. sect. 12) mit 7, Plicaphora Hartm.

(Charp. sect. 10) mit 18, Meclora Ad. (Charp. seot. 6)

mit 52, Acfaihiflla Ad. (Cliarp. sect. 5) mit 14, Vhae-

dusa Ad. (Cliarp. sect. 3) mit 13, Nenin Ad. (Charp.

sect. 2) mit 2, und Mmfissa Ad. (C'harp. sect. 15) mit

6 Arten.

Fünfte Unterfamilie: IIelicinae.

Gattung 1 : S t r e p t a x i s G r a y.

Aufgezählt sind 34 Arten, ^^'ovon Str. ronfusa Fe'r.

abgebildet.

Gattung 2: Stylodonta Crist. et Jan.

Mit 3 Arten (wovon St. umderitata Ch. abgebildet)

und den Untergattungen Janira Alh. mit 1 , Erepta Alb.

mit 3 Arten.

Gattung 3: Helix Linn.

Als Typus werden 23 meist zur Gruppe Pomatia Beck

gehörige Arten aufgezählt und unter ihnen H. pomatia

abgebildet. Als Untergattungen kommen hinzu: Galaxuis

Beck mit 9, Camaena Alb. mit 11 Arten.

Gattung 4: Eurycratera Beck.

Typische Arten 8, von welchen abgebildet: E. cornu

giganteum Ch. Dazu die Untergattungen Leiostoma S?vns.

(für //. Jamaiccnsis) und Folymita Beck mit 9 Arten.

Gattung 5: Helicostyla Fer.

Mit 24 typischen Arten, von denen //. mirabilis ab-

gebildet ist. Untergattungen: CaUkochlias Ag. mit 32

Arten (abgebildet H. undidata Fer.^, Corasia Alb. mit 18,

Axina Alb. mit 6, Chloraea Alb. mit 11, Oxijchona Mörch
mit 3 Arten.

(jattung (3 : A c a v u s M o n t f.

Typische Arten G , abgebildet H. haemastoma L.

Untergattungen : Tachea Leach mit 25 Arten (abgebildet

H- nemoralis X.), Fhasis Alb. mit 1 Art, Geotrochus

Hass. mit 11 Arten,
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Gattung 7 : Cochlea A d a n s.

Typische Arten 19, abgebildet C. j4dansomi IVB.

Untergattungen Otala Scham, mit 16, Parthcna Alb. mit

4, Dialeuca Alb, mit 1, Coryda Alb. mit Arten.

Gattung 8: Anostoma Fisch.

Mit 3 Arten, wovon abgebildet A. rim/ens L.

Gattung 9 : L u c e r n a H u m p h r.

Enthält 34 typische Arten, von welchen L. acuta Lam.

abgebildet ist. Als Untergattungen werden hinzugefügt:

Labyrinthus heck mit 13 , Jsomerin Alb. mit 3 , Den-

tellaria Schnm. mit 13, Serpentultis Klein mit 13, Obba

Beck mit 23, Semicormi Klein (Chloritis Beck) mit 4,

und Erigone Alb. mit 2 Arten.

Gattung 10: Macrocyclis Beck.

Typische Arten 4, davon abgebildet J\L laxata Fer.

Untergattungen: Ampelita Beck mit 16, Lysinoc Ad,

{Aglaja Alb.) mit 2, Eurystuma Alb. mit 3, Vallonia

Risso mit 5 Arten (abgebildet M. pulche/la Müll.).

Gattung 11: S o 1 a r o p s i s Beck.

Mit 5 Arten, von welchen S. pellis serpentis Ch. ab-

gebildet ist.

Gattung 12: Anchistoma Klein.

Typische Arten 44 , abgebildet A. convexum Raf.

Untergattungen: Mesodon Raf. mit 11 Arten (abgebildet

//. thyroidus Say), Volyqyra Say mit 21, Drepanostoma

Forro mit 1, Pulyfjijratia Gray mit 2, Corilla Ad. (Atopa

Alb.) mit 4 Arten.

Gattung 13: Iberus Montf.

Enthält 15 typische Arten (abgebildet /. Gualtie-

ramis L. ) und die Untergattungen : Lampadia Alb.

mit 1, Macularia Alb. mit 16, Helicigona Risso mit 1,

Campylaea Beck mit 54, Arianta Leach mit G, Elona

Ad. {Sterna Alb.) mit 1, Aegista Alb. mit 3, Thea Alb

mit 9 Arten.
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Gattung 14: Ochthephila Beck.

Typische Arten 21 , abgebildet 0. bicar'mata Sow,

Dazu die Untergattung Acünella Lowe mit 11 Arten.

Gattung 15: Hygromia Kisso.

Enthält 58 Arten, von welchen H. rufescens Penn,

und cinctella Dr. abgebildet sind.

Gattung 16: Theba Risso.

Dazu 40 typische Arten (abgebildet Th. Pisana Müll,

und vmjata Da Costa) und die Untergattung Irus Lowe

mit 21 Arten.

Vierte Familie: Limacidae.

Qattung 1 : L i m a x L i n n.

Typische Arten 25, al)gebildet L, maximus L. Dazu

die Untergattung Hyalimax Ad. für L. perluctdus Quoy.

Gattung 2: Phosphorax Webb et Berth.

Einzige Art: P. noctilacus IVebb, abgebildet Tai". 79,

Fig. 2.

Gattung 3: Philomycus Raf.

Mit 3 Arten, von welchen Ph. carolinensis Bosc ab-

gebildet ist.

Fünfte Familie : Stenopidae.

Gattung 1: St en opus Guild.

Enthält die beiden G u i 1 d i n g sehen Arten, abgebildet

St. cruentus.

Gattung 2: Nanina Gray.

Als Typen werden 23 zur Gruppe Xesta Alb. ge-

hörige Arten aufgezählt, und davon N. regalis Bens, und

citrina L. abgebildet. Als Untergattungen werden dann

Hemiplecta Alb. mit 25, Ryssota Alb. mit 14, Mici'ocystis

Beck mit 11, Macrochlamys Bens, mit 2, Pachystyla Möi^ch

mit 2 und Cysticopsis Mörch mit 1 Art (H. Cubensis Ffr,)

hinzugefügt.

Gattung 3: Ariophanta D esm.

Enthält 7 Arten, von welchen A. laevipes Müll, ab-

gebildet ist.
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(jattung 4 : P a r y p h nn t n AI b.

''Mit 4 Arien (wovon P. Bushifi Gray ab<?ehil(]ot Ist)

und der l^ntergattung /imphidoxa Alft. mit 1 1 Arten,

(jattuno: ^' Helicarion ¥6v.

Besteht aus 8 Arten, von welchen H. viridis Quoij

und fUwifri Ff'r. abgebildet sind.

Sechste f^anulie: Auionidae.

Gattung 1: Arion Fer.

Mit 8 Arten, davon abgebildet ^4. ater L.

Gattung 2: Geomalaeus Allm.

Die einzige Art : G. maculains Allm. ist Taf. 80,

Fig. 4 abgebildet.

Siebente Familie: Janelltdae.

Gattung Jane IIa Gray.

Mit 2 Arten , wovon J. hitentaculaln Gray ab-

gebildet.

Achte Familie: VERONieELiJOAE.

Gattung : V e r o n i c e 1 1 a B 1 a i n ^'.

Mit 12 Arten, abgebildet V. Taunaisii Fer.

Neunte Familie: Onchidudae.

Gattung 1: Onohidium Buch.
P^inzige Art : 0, Typhae Buch. , abgebildet Taf.

81, Fig. 1.

Gattung 2 : O n c h i d e 1 1 a Gray.

Mit 13 Arten, abgebildet O. gramdosa Less.

Gattung 3: Peronia Blainv.

Mit 9 Arten, abgebildet P. Tovgana Quoy.

Gattung 4 : B u c h a n a n i a Less.

Abgebildet die einzige Art: B. onchidioides Less.

Hierauf folgt die Unterordnung Limnoplnia , über

welche an einem andei'n Orte zu berichten sein wird:

Hinsichtlich der Punkte im Vorhergehenden, wo meine

Ansichten von denen der hochgeschätzten Herren Ver-

fasser abweichen, verweise ich auf die von mir im vorigen
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jdhrgano^e dieser Blätter gegebene Anordnung der Heli-

ceen, und bemerke nur noch, dnss leider manche Arten

an verschiedenen Stellen genannt , und dass bisweilen un-

zweifelhaft identische Arten unter verschiedenen Namen in

verschiedenen Gattungen oder Untergattungen vorkommen.

Wie schwer dies ganz zu vermeiden ist , wo man nicht

alle Arten genau untersucht hat, ist einleuchtend, da auch

in meiner Anordnung das Versehen vorgekommen ist, dass

Helix corna g'tganteum (Jhemn. doppelt, einmal S. 122 unter

Helirophanta und abermals 8 133 unter Eurycratera auf-

gezählt, daher an der letztern Stelle zu streichen ist.

(Pfr)

Ankündigung.

Ich bin im Begriff ein Werk über

Die s c h \\' i e r i g s t e n G r u ]) p e n der europäischen
C 1 a u s i 1 i e n

herauszugeben, dessen Verlag Herr Hermann Costenoble in

Leipzig übernommen liat. Der zunächst erscheinende erste

Band wird die Gruppen der Clausilia vrvirirosa, plkatula,

rugosa und (jraciüs auf B — 8 Bogen Text und 10 — 12

Tafeln Abbildungen behandeln. Das Material meiner

Sammluno* zu diesem ersten Bande ist o-ewiss ein bei-

spiellos reiches , denn es umfasst über 600 Kästchen
;

einiges mir fehlende erhielt ich durch Ross massier,
Parrevss u. A. Obgleich ich ein umfanoTeiches Bild

sowohl von dem Form- als von dem Verbreitunofsofebiete der

hierher gehörenden Arten zu o;eben vermao- und obgleich die

Hälfte der in fünf- bis siebenfacher T^inearvero^rösserung;

daro'estellten Abbilduno-en bereits fertig; ist, so lasse ich

doch dem Erscheinen meiner Arbeit eine Ankündimmo-

und ein Inhaltsverzeichniss derselben vorano-ehen . um vor

ihrem Abschluss noch rechtzeitig belehrende AVinke und
Malak. Bl. XII. Apr. 56. ;;
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